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Sonntag, den 9. November 


Diefes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Goͤrlitz viertelfährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. x 


Anzeiger. 


1851. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 


Berlin. Der Staats⸗Anzeiger vom 7. Nov. 
bringt folgende Verordnung wegen Einberufung der 
Kammern: 

„Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, 
König v. Preußen ze. ze. verordnen in Gemäßheit der 
Art. 76. und 77. der Perfaſſungsurkunde, auf den 
Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, was folgt: die 
Kammern werden auf den 27. d M. in Unſere Haupt- 
und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. Unſer 
Staatsminiſterium wird mit Ausführung dieſer Ver⸗ 
ordnung beauftragt. Urkundlich unter Unſerer Höchſt⸗ 
eigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem König⸗ 
lichen Inſiegel. Gegeben auf unſerem Schloſſe zu 
Berlin, den 4. Nov. 1851. (L. S.) Friedrich Wil⸗ 
helm. v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Stock⸗ 
haufen, v. Raumer. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh.“ 

Berlin. Es wird in den nächſten Tagen ein 
Schreiben an ſämmtliche Regierungen der Zollvereins— 
ſtaaten gerichtet werden, in welchem die formelle Kün- 
digung enthalten ſein wird, jedoch hinzugefügt werden 
foll, daß Preußen die beſtimmte Abſicht habe, ferner 
mit den zum Zollverein gehörenden Staaten in Berz 
bindung zu bleiben und daß ſich die Regierungen 
äußern mögen, ob ſie eine gleiche Abſicht hegen. 
Ferner ſoll in dem Schreiben darauf hingewieſen wer- 


den, daß zur Ausgleichung der gegenſeitigen Wünſche 


eine außerordentliche Konferenz der Zollvereinsſtaaten 
in den erſten Monaten des nächſten Jahres ſtattfin⸗ 
den und auch Hannover hinzugezogen werden möchte. 

Frankfurt a. M. Die zu errichtende Bundes- 
Centralpolizeibehörde wird unter Anderem auch das 
Recht erhalten, in den verſchiedenen Staaten Deutſch⸗ 
lands Unterſuchungen einzuleiten und Verhaftungen 
vornehmen zu laſſen. — Zu dem Bundespreßgeſetze 
werden noch Buchhändler um ihr Gutachten ange⸗ 
gangen werden. — Eine Veröffentlichung der Bundes⸗ 
tagsprotokolle foll beſchloſſen fein. 


Baiern. Die Verlobung des künftigen Thron- 
folgers von Griechenland, Prinz Adalbert v. Baiern, 
mit der zweiten Tochter des Prinzen Karl v. Preu⸗ 
ßen ſoll nahe bevorſtehen. — Die Münchener Eil⸗ 
bötin iſt neulich deshalb von der Polizei mit Beſchlag 
belegt worden, weil ſie eine in der zweiten Kammer 
gehaltene Rede wörtlich abdruckte. , 

Schleswig-Holſtein. Die Civilbehörde zu Kiel 
hat eine neue Steuer zum Geſammtbetrage von 1,200,000 
Mark Kourant ausgeſchrieben, wovon ½ 9% auf den 
Grundbeſitz und ½ % auf die Städte kommt. — 
Am 15. November wird das holſteiniſche Bundes⸗ 
kontingent unter däniſches Kommando übergehen. 

Hannover. Der Geſundheitszuſtand des greifen 
Königs ſoll ſich wieder erheblich verſchlimmert haben. 


O eſterreich. 

Der Kaiſer war am 3. November in Troppau 
und wollte am 4. nach Wien abreiſen. — Dem 
Kaiſer wird nächſtens ein Patent vorgelegt werden, 
welches die Bildung einer kaiſerlichen Akademie der 
Künſte anzeigt. — Für die Behörden in Ungarn ſoll 
die Wiedereinführung der ungariſchen Nationaltracht 
als offizielle Uniform beſchloſſen ſein. 


Franz. Republik. 

Am Eröffnungstage der Nationalverſammlung, am 
4. November, ward eine Botſchaft des Präſidenten 
Louis Napoleon vorgeleſen, worin er die Ab- 
ſchaffung des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1850 bean: 
tragt, ſich aber ſonſt ſehr energiſch gegen die Demo- 
kratie ausſpricht. — Bei der Präſidentenwahl iſt 
Dupin mit 387 Stimmen gewählt worden. Michel 
v. Bourges, der Gegenkandidat des Berges, hatte 
185 Stimmen. 


Großbritannien und Irland. 
Koſſuth ift in Folge der bedeutenden Anſtren⸗ 
gungen der letzten Zeit nicht unerheblich krank und 
wird, wie man ſagt, vom Leibarzte der Königin be⸗ 
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handelt. Am 10. d. M. folgt er der Einladung des 
Mayors von Birmingham, am 11. zu einem Feſte 
in Mancheſter, am 13. auf dem großen Polenball zu 
Guildhall und geht am 14. November in Liverpool 
auf dem amerikaniſchen Poſtpaketſchiff nach Amerika 
in See. — Das miniſterielle Blatt „Globe“ erklärt 
es für eine Unwahrheit, daß das Miniſterium eine 
Entſchuldigungsnote wegen Koſſuth's Empfange in 
England nach Oeſterreich habe gehen laſſen. 
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LQaufigif hes., 

Rothenburg, 6. November. Die verftorbene 
Wittwe des vormaligen Oberpfarrers Dr. Ehrlich 
zu Rothenburg hat der Stadt 100 Thlr. vermacht, 
um ſolche zum Pflaſtern des Marktplatzes zu verwen⸗ 
den; außerdem hat ſie noch 100 Thlr. legirt, von 
denen die Zinſen an dem jedesmaligen Todestage ihres 
Ehemannes an 10 notoriſch Arme vertheilt werden ſollen. 
— Das Kind der Häuslersfrau Naumann zu 
Nieder⸗Seifersdorf gerieth, während daſſelbe ſich ohne 
Auffiht allein im Hauſe befand, dem Feuer zu nah, 
ſo daß ſich deſſen Kleider entzündeten und es Tags 
darauf an den Brandwunden ſtarb. — Am Ufer der 
Neiße bei Muskau wurden die Kleider des Einwoh- 
ners Wenzel aus Gablenz gefunden; er ſelbſt konnte 
bis jetzt nicht ausfindig gemacht werden und hat perz 
ſelbe wahrſcheinlich ſein Grab in den Wellen gefunden. 


Bautzen, 3. November. In Betreff des in 
No. 171, d. Bl. mitgetheilten Mordverſuchs des Garten- 
beſitzers Neumann in Schönau, geht uns aus 
authentiſcher Quelle über die Beweggründe zu dieſer 
Unthat folgende Notiz beziehendlich zur Berichtigung 
zu: Differenzen in Heimathsſachen liegen nicht zum 
Grunde, vielmehr wurde der Knabe aus der Taub- 
ſtummenanſtalt wegen mangelnder Bildungsfähigkeit 
entlaſſen. Nun weigerte ſich ſeine Mutter und ſein 
Stiefvater ihn aufzunehmen und für ihn zu ſorgen; 
im Rechtswege und durch gerichtliche Gewalt mußte 
der Taubſtumme in das Haus ſeiner Eltern gebracht 
werden. Hier ging es ihm ſo ſchlecht, daß er lieber 
auf den Landſtraßen herumlief, ſelbſt des Nachts, als 
bei der Mutter zu bleiben. Dadurch ward er zum 
Vagabonden und kam auf den Weg, ein ſchäbliches 
Subjekt zu werden. Nun verordnete die Regierung 
ſeine Aufnahme in die Korrektionsanſtalt zu Bräuns⸗ 
dorf und legte der Mutter einen jährlichen Beitrag 
von 24 Thlr. auf. Die Auflegung letzterer Ber- 
pflichtung und überhaupt der Haß gegen den Taub⸗ 
ſtummen war der Beweggrund zum Mordverſuch, 
welcher ungefähr 14 Tage nach Publikation letzter⸗ 
wähnter Verordnung erfolgte. (B. N.) 


Dp 


Einheimiſches. 


Amtliches Protokoll über die öffentliche Gemeinde⸗ 
rathsſitzung vom 7. November. 


Abweſend 5 Mitglieder (Apitzſch, Bogner, C. 
Geißler, Hecker, Uttech). 

1) Herr Vorſitzender Juſtizrath Sattig eröffnete 
die heutige Sitzung mit der Anſprache an den Ge⸗ 
meinderath, daß Herr Gemeindeverordneter Juſtizrat 
v. Stephany in heutiger Sitzung cg 
er von ſeiner Krankheit geneſen iſt; es würde daher 
ſeine nachträgliche Verpflichtung zu veranlaſſen ſein. 
Herr Oberbürgermeiſter Jochmann erklärte fih be- 
reit, dieſe Verpflichtung nach den Vorſchriften der Ge⸗ 
meinde-Ordnung vorzunehmen, und nachdem er an den 
Gemeinde-Verordneten Juſtizrath v. Stephany einige 
Worte gerichtet hatte, verpflichtete er denſelben durch 
Handſchlag an Eidesſtatt nach den Vorſchriften der 
Gemeinde-Ordnung. — 2) Die nochmalige Bürger: 
rechts-Ertheilung an den Schloſſermeiſter Jeratſch 
wird nach den Anträgen des Magiſtrats bewilligt. — 
3) Von der Ueberſicht der auf Unterhaltung baulicher 
Anlagen und Neubauten verwendeten Koſten im Jahre 
1850 wurde Kenntniß genommen, dabei aber auch 
zugleich den Antrag an den Magiſtrat zu ſtellen bez 
ſchloſſen, dem Gemeinderathe eine Ueberſicht ſämmt⸗ 
licher Koſten des Umbaues des ſogenannten Kaifer- 
trutzes baldigſt zukommen zu laſſen. — 4) Von der 
Lifte der Arbeiter bei Kommunal Arbeiten in der Zeit 
vom 19. bis 25. Oktober und 27. und bis 1. Nov. 
wurde Kenntniß genommen, dabei zugleich aber auch 
beſchloſſen, den Magiſtrat von der Einreichung dieſer 
Liſten für die Zukunft zu entbinden. — 5) Von dem 
Dankſchreiben des Bürger und Fiſchermeiſter Lehmann, 
wegen erhaltener Rettungsprämie von 10 Thlr. wurde 
Kenntniß genommen. — 6) Von den ſummariſchen 
Extrakten pro 3. Quartal 1851 der Stadthauptkaſſe 
und der Kämmereikaſſen wurde für dieſes Mal Kennt⸗ 
niß genommen, dabei aber auch zugleich beſchloſſen, 
daß diefe Extrakte zukünftig der Rechnungs⸗Reviſions⸗ 
Kommiffion zu überreichen find. — 7) Nach dem An⸗ 
trage des Magiſtrats würde die Ausführung des Aus: 
baues der Turnhalle bis aufs zukünftige Jahr zu ver- 
ſchieben fein und tritt der Gemeinderath dem Magi 
ſtratsbeſchluſſe vollkommen bei. — 8) Von der Aug- 
laſſung des Magiſtrats in Betreff des Antrages der 
früheren Stadtverordneten-Verſammlung über die An⸗ 
ſchaffung von Stühlen für die Räume des Theaters 
wurde Kenntniß genommen und fih bei derſelben be 
ruhigt. — 9) In Betreff der Anträge des Magiſtrats, 
über die v. Gersdorf'ſche Fortbildungsklaſſe einen Etat 
für die Unterrichtsgegenſtände einzurichten, tritt der 
Gemeinderath bei und genehmigt die hierauf geſetzten 
Poſitionen in allen Punkten. — 10) Die Auslaſſun⸗ 
gen des Magiſtrats und des Inſpektors über die Klein⸗ 
kinderbewahranſtalt kamen zur Kenntniß der Mitglieder 
des Gemeinderaths und wurde beſchloſſen, dieſelben. 


einer nähern Prüfung zu unterwerfen und dies zu 
dem Ende der künftigen Armen⸗Kommiſſion zuzuthei⸗ 
len, um deren Vorſchläge und Auslaſſungen entgegen 
zu nehmen. — 11) Der Gemeinderath beſchließt, nach 
der Auslaſſung des Magiſtrats, von der Friedrich⸗ 
Wilhelmsſtiftung das Stipendium für höhere gewerb⸗ 
liche Ausbildung dem Zöglinge der Gewerbeſchule zu 
Liegnitz Hermann Koritzky, und die Schulſtipendien 
den Zöglingen der höheren Bürgerſchule Louis Wuſt 
und Theodor Görner für das künftige Jahr zu, be- 
willigen. — 12) Die abgeſchloſſenen Vergleiche von 
19 Forſtberechtigten kamen zum Vortrag und würden 
dieſelben der zu ernennenden Forſtkommiſſion zu über⸗ 
weiſen ſein. — 13) Der Antrag des Vereins für 
den Unterricht und die Erziehung Taubſtummer in 
Breslau bei Ueberreichung der Statuten dieſer Ger 
ſellſchaft kam zur Kenntniß des Gemeinderathes. — 
ze (Schluß folgt.) 


Görlitz, 5. November. (Sitzung für Strafſachen.) 
Richter: Direktor König, Kreisgerichtsräthe Paul und 
ur Hellen; Staatsanwalt Hoffmann; Gerichtsſchreiber: 
eferendar Schmidt 

1) Der Schuhmachergeſell Heinrich Emil Exner von 
hier, welcher zugeſtändlich am 10. Oktober d. J. in Lud⸗ 
wigsdorf von dem Wagen des ſich daſelbſt aufhaltenden 
Gaſtwirths Schubke aus Keula eine Jagdtaſche mit verz 
ſchiedenen Kleidungsſtücken, im Werthe von 6 Thlr. 10 Sgr., 
entwendet hat, wurde des einfachen Diebſtahls für ſchuldig 
erkannt und nach § 216. zu 1 Monat Gefängniß, Gritz 
äußerung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr, nebſt 
den, Kaſten pe urteilen re a 
2) Der Neuanbauer Johann Ehrlſtoph Han tſchke aus 
Neuhammer, welcher ſchon am 29. Auguſt 1850 bei Ent⸗ 
wendung von grünem Aspenholze und Reißig, im Werthe 
von 2 Sgr. 6 Pf., im Neuhammer Revier von dem Unter⸗ 
förſter Büttner betroffen war, aber wegen ſeiner Abwe⸗ 
ſenheit erſt jetzt zur Unterſuchung gezogen worden iſt, wurde 
nach eidlicher Ausſage des ze. Büttner und Würzburg 
eines Diebſtahls unter erſchwerenden Umſtänden an Gegen⸗ 
ſtänden unter 1 Thlr. Werth für ſchuldig erachtet, und nach 

§ 1124. Tit. 20, des allgemeinen Landrechts (weil fein 
Vergehen vor den 1. Juli 1851 fällt) zu 4 Wochen Ge⸗ 
fängniß, Verluſt der Nationalkokarde nebſt den Koſten 
verurtheilt. 

3) Die Ehefrau des Inwohners und Maurers Alt: 
mann aus Rothwaſſer, Anna Chriſtiane Dorothea, steht 

egen Betruges unter Anklage. Angeklagte kam am 22. 
Juli d. J. zu der verehelichten Häusler und Schneider 
Queißer in Leopoldsthal und bat, ihr etwas für das 
Vieh abzukaufen, gab fich. für die Frau aus, welche dem 
Bauer Krauſe in Gruna für daſſelbe geholfen, und wurde 
auf Veranlaſſung der ꝛe. Queißer auch zu der verehelichten 
Häusler Wa lter gerufen, welcher fie Wurzeln und Pulver 
für 2 Thlr. gab. Doch erhielt fie abſchläglich nur 10 Sgr., 
verſprach aber in 9 Tagen wieder zu kommen, um den Stall 
auszuräumen und mit dem Butterfaß etwas vorzunehmen, 
wofür ſie 13 Thlr. verlangte. Als bei ihrer Wiederkehr die 
Walter das Geld noch nicht beiſammen hatte, nahm An⸗ 
geklagte von Jener auf deren Verlangen eine ſilberne Kette, 

eine Schürze und ein Tuch. Nach deren Fortgange bereute 


die Walter das Geſchehene, eilte ihr nach, erhielt das Tuch 


und die Schürze, aber die Kette exit nach, geſchehener Vor⸗ 
ladung des Richters zu Rothwaſſer zurück. Da durch die 
eidlichen Ausſagen die Anklage genau beſtätigt iſt, wurde 
die Angeklagte des Betrugs für ſchuldig erklärt und zu 


Monat Gefängniß, nebſt den Koſten verurtheilt. 


3 Monaten Gefängniß, 50 Thlr. Geldbuße oder noch 1 
Monat Gefängniß, Entſagung der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf 1 Jahr, 5 Jahr polizeilicher Aufſicht nebſt den Koſten 
verurtheilt. 55 
) Die Magd Maria Buhler, im Dienſt des Doz 
miniums Kriſcha, iſt angeſchuldigt, dem Ae ee 
Fritſche daſelbſt eine halbe Kanne Milch, im Werthe von 
6 Pf., entwendet und in ihrem Kaſten verborgen zu haben. 
Angeklagte wurde einer Unterſchlagung für ſchuldig erachtet 
und nach § 227. zu 1 Monat Gefängniß und in die Koſten 
verurtheilt. ee 
5) Der Korbmacher Johann Auguſt Lehmann, auch 
Seiffert genannt, aus Königshain, ſchon wegen Dieb⸗ 
ſtahls beſtraft, iſt zweier einfachen Diebſtähle und einer 
Unterſchlagung angeklagt. Angeklagter räumt ein: 1) dem 
Großkuecht Lätſch bahisi im Monat Juli aus der Ger 
ſindekammer 1 Dukaten, für 18 Sgr. 6 Pf. Leinewand und 
am 1. Auguſt 2 Viergroſchenſtücke, 1 Zwanzigkreuzer und 
1 Sgr. entwendet zu haben. Der Beſtohlene hält ſich we⸗ 
gen Rückgabe der Leinewand und des Geldes, auch des 
Dukatens, wofür ſich dieſer ſchon Sachen gekauft hatte, 
welche er aber auch zurückgegeben, für entſchädigt; 2) räumt 
derſelbe ein, am 29. Sepkember von dem Marqueur Ufe 
in Ottendorf 3 Thlr. zur Ablieferung an deſſen Vater in 
Königshain erhalten, demſelben jedoch erſt 10 Sgr. gege⸗ 
ben zu haben. Er wurde zweier einfachen Diebſtähle unter 
mildernden Umſtänden und einer Unterſchlagung für ſchuldig 
erkannt und nach den §§ 217. und 227. zu 3 Monaten 
Gefängniß, 1 Jahr Unterſagung der bürgerli hen Ehren⸗ 
rechte, 1 Jahr polizeilicher Aufficht ſowie den Koſten verurtheilt⸗ 
6) Der Knecht Heinrich Schmidt, auch Altmann 
genannt, aus Heiligenſee, hat geſtändlich am 19. Sept. d. 
J. der Magd Föhliſch aus einer in deren Schlafkammer 
ſtehenden verſchloſſenen Lade, welche von ihm mit dem ver⸗ 
ſteckten Seglüſſel geöffnet ward, e Ihle, 5 Sgr. Geld en⸗ 
wendet. Er wurde des einfachen Diebſtahls für ſchuldig 
erkannt und nach § 217. No. 4, zu 3 Monaten Gefängniß, 
1 Jahr Unterſagung der bürgerlichen Ehrenrechte, 1 Jahr 
polizeilicher Aufſicht nebſt Erlegung der Koſten verurtheilt. 
), Der Bürger und Schuhmachermeiſter Joh, Evange⸗ 
lit Fiſcher hierſelbſt ift der wiederholten Beleidigung von 
öffentlichen Beamten in Ausübung ihres Berufs angeklagt. 
In der Nacht vom 21. September d. J. wurde Angeklagker 
mit dem Schuhmachermeiſter Tzſchoppe und Tiſchlermeiſter 
Sahr von dem Polizeidiener Rißmann auf der Straße 
ermahnt, ruhig nach Hauſe zu gehen, wobei Angeklagter 
bei deſſen Entfernung die Worte geäußert haben ſoll: „Was 
hat uns ſo ein Polizeivolgt oder Polizeibote zu befehlen“? 
Ferner iſt derſelbe beſchuldigt, nach ſeiner in Folge dieſer 
Aeußerung durch den ze. Rißmann und Nachtwächter 
Hofrichter vorgenommenen Arretirung auf der Maths- 
wache den viſttirenden Hofrichter einen Schafkopf ges 
nannt zu haben. Der Angeklagte wurde, da das Wort 
Polizeivoigt, Polizeibote nur unter Umſtänden für eine Be⸗ 
leidigung angeſehen werden kann und dieſe Anklage nicht 
aufgeklärt iſt, dieſes Vergehens für nichtſchuldig, hingegen 
aber der wörtlichen Beleidigung des Nachtwächters für 


ſchuldig erklärt und zu 10 Thlr. Geldbuße oder 1 Woche 


Gefängniß, nebſt den Koſten verurtheilt. 

8) Der Schmiedelehrling Johann Auguſt Ernſt Mühle, 
beim Schmiedemeiſter Helbrecht hierſelbſt, hat geſtändlich 
am 21. Oktober dem Schmiedegeſellen Schmidt aus einer 
Taſche ſeiner im Schranke hängenden Beinkleider, in wel⸗ 
cher über 1 Thlr. Geld ſich befand, 7 Sgr. 6 Pf. eit: 
wendet. Er iſt, nachdem er die Wohnung feines Lehrherrn 
verlaſſen, in Leſchwitz ergriffen worden, wurde eines mit 
Unterſcheidungsvermögen begangenen einfachen Diebſtahls 
für ſchuldig erklärt und nach § 340, No. 1. und 3. zu 1 


e 


x 


= 185 


Görlitz, 7. November. 
beſetzten Vorſtellung im Theater kam unter anderem 
der Schwank: „Müller und Schultze“ zur Aufführung. 
Müller und Schultze, neben dem ſtereotypen Zwückauer 
die Hauptrepräſentanten des Kladderadatſch-Witzes, 
treten in ihrer weltbekannten famoſen Schwatzſtellung 
bei Eröffnung des Ganzen vor das Publikum, um 
ſich über die Mobilmachung (von 1850) und ihre 
Ausſichten auf Einſtellung in die Armee zu unter⸗ 
halten. In der zweiten Verwandlung erſcheinen denn 
richtig Beide als Landwehrleute. Sie finden ſich un⸗ 
ter allen den bekannten Leiden und Freuden mobiler 
Soldaten in einem Quartiere der Frau Muhlich 
(Fräulein Waßmann) zuſammen, deren Tochter 
(Fräulein Kowalsky) bei der Gelegenheit von 
Schultze (Herr Pohl) auf die mannigfachſte Weiſe 
geneckt wird. Das Ganze iſt eine ſehr harmloſe 
Poſſe, deren Einzelheiten aber von den Zuſchauern — 
mancher mochte im Herbſte und Winter 1850 in 
ähnlichen Situationen geweſen fein — mit dem rau- 
ſchendſten Applauſe entgegen genommen wurden. Herr 
Wiſotzky, der ſtets heitere Mime, war der unver⸗ 
fälſchte Müller, der ewig fragende, niemals durch die 
Aufklärungen 8 5 Freundes befriedigte berliner 
Weißbierphiliſter, und gefiel beſonders in der Nacht⸗ 
ſeene, die feinem erfindungsreichen Kopfe ſo vielfache 
Gelegenheit zu komiſchen Gebehrden, ſchelmiſchen 
Blicken und pikanten Wendungen bietet. Herr Pohl 
zeigte, was die Künſtlergeſellſchaft des Herrn Keller 
leiſten könnte, wenn deren Mitglieder nicht täglich in 
anderen Rollen auftreten müßten — wenn ſie Zeit 


In der geſtrigen ſtark 


hätten, ſich auf jedes Stück ordentlich vorzubereiten 
und ein ſorgfältiges Enſemble durch gründliche Pro⸗ 
ben zu erzielen. Urſprünglich war Herr Echten zu 
der Rolle des Schultze beſtimmt, doch war derſelbe 
zu unſerem Bedauern durch Unwohlſein verhindert, 
ſolche zu übernehmen. Herr Pohl hatte erſt früh 
die Rolle bekommen; er führte dieſelbe trotzdem ſehr 
gelungen durch und es war ſeine Auffaſſung ein wür⸗ 
diges Seitenſtück zu der neulichen Darſtellung des 
märkiſchen Landwehrmannes von 1815 in den Scherz⸗ 
feenen mit der Pikarde. Wenn in fo kurzer Zeit 
verhältnißmäßig ſo Gelungenes geleiſtet werden kann, 
wie geſtern durch Herrn Pohl, ſo würde eine Ver⸗ 
mehrung der Proben, bei Converſationsſtücken be⸗ 
ſonders der Leſeproben, unzweifelhaft bedeutend zur 
Erhöhung des äſthetiſchen Genuſſes wirken. Fräulein 
Kowalsky (Charlotte, Tochter der Muhlich) gefiel 
in dieſem Stücke, nicht minder im erſten Luſtſpiele: 
„Familienzwiſt und Frieden““ Am Schluſſe deſſelben 
wurden Alle (die Herren Werner, Meaubert, 
Wiſotzky und Frau Kaiſer) gerufen, und verdien⸗ 
ten völlig diefe Auszeichung. Die dritte Wied erho⸗ 
lung des „Schwarzen Peter“ vollendete die heitere 
Abwechſelung dieſes unterhaltenden Theaterabendes. 


Görlitz, 8. November. Die Sammlungen und 
die Bibliothek der naturforſchenden Geſellſchaft ſind 
jeden Donnerstag nach dem 1. und 15. jeden Mo- 
nats für das Publikum in den Vormittagsſtunden 
von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 


Publikati 


ons blatt. 


16315] Der zeitweilig eingeſtellt geweſene Verkauf des Reiſſigs im Bürgerwalde auf Nieder⸗Bielauer 
Revier zum Preiſe von 1 Thlr. 8 Sgr. pro Schock durch den Revierförſter Puttrich wird von nun 


an fortgeſetzt, und dies hiermit bekannt gemacht. 
Görlitz, den 3. November 1851. 


[6343] 


Befanntmad 


Der Magiſtrat. 


ung. 


Zur nächſten diesjährigen Schwurgerichts⸗Sitzung ift die Woche vom 15. bis 20. December c. 


beſtimmt worden. 
Görlitz, den 4. November 1851. 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[5052] 


Noth wendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. 


Eee Die zu Ober⸗Moys sub No. 15. belegene, dem Johann Traugott Heinrich gehörige Garten- 
nahrung, abgeſchätzt auf 1025 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Negiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, fol am 12. Dezember 1851, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 


ſtirt werden. 


15031] Nothwen diger Verkauf. 


5 Königliches Kreisgericht zu Görlitz, Abtheilung 1. 
Der dem Johann Traugott Opitz gehörige, gerichtlich auf 2040 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzte 


Stadtgarten No. 889. zu Görlitz fol in dem auf den 10. 


Dezember e., Vormittags 11½ Uhr, an 


Gerichtsſtelle anbergumten Termine nothwendig ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 


7 
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in unferem Bureau III. einzuſehen. Zugleich werden zu dieſem Termine die Vorbeſitzerin Maria gil 
beth verwittwete Opitz, geb. Mühle, reſp. deren Erben, hierdurch vorgeladen. 


16269 Bekanntmachung. 
Die bei uns kaſſirten Akten, im Ganzen ungefähr 25 Zentner, ſollen in Partien von ½ bis 
1 Zentner in dem am 22. November c., Vorm. 11 Uhr, vor dem Herrn Salarien⸗Kaſſen⸗Kontroleur 
Schade hier in unſerem Parteien⸗Zimmer anſtehenden Termine verkauft werden, wozu wir Kauf⸗ 
luſtige einladen. 
Rothenburg, den 29. Oktober 1851. Königliches Kreis⸗ Gericht. 
[6369] Auktion. Montag, den 10. d., von 9 Uhr ab, Jüdengaſſe No. 257. Möbels, Kleider, wobei 
1 Tuchmantel, ꝛc., gegen 12 Uhr 1 Stockflinte und der Mannskirchenſtand in der Petrikirche sub 
Part. I. Lit. O. o. No. 5. Gürthler, Aukt. 
[6372] Auktion. Mittwoch, den 12. d., Vorm. 11 Uhr, ſollen in hieſiger Strafanſtalt circa 6000 
Stück Dachziegeln unter der Bedingung der Wegſchaffung innerhalb drei 0 meiſtbietend verkauft 
werden. Gürthler, Aukt. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[6353] 600 Thlr. (Sechs Hundert Thaler Kaſſengeld) find gegen genieße Sicherheit 
zum 1. April 1852 auszuleihen. Das Nähere hierüber iſt in der Erped. d. Bl. zu erfahren. 
16354] Weintrauben und Aepfel find in Bauers Garten am Mühlweg No. 804. zu verkaufen. 


[16376] Eine noch im guten Zuſtande befindliche vierſitzige Fenſter⸗ Chaiſe ſteht billig zu verkaufen 
bei Frd. Horn, Weberſtraße No. 1. 


16371] Klyſtier⸗, Wund⸗ und Ohren-Sprigen, Selbſt⸗ſund Mutterrohre empfiehlt 
C. A. Steffelbauer sen. am Untermarkt. 


16362 Mehrere Kommoden und ein Waſchtiſch find billig zu verkaufen Hothergaſſe No. 677. 
beim Tiſchlermeiſter Seiffert. 


w == glih friſche SE 


Martinihörner, ſowie auch Pfannkuchen bel bei 
Theodor Gericke, Weberſtraße No. 40. 


16364] Gas-Aether, 


in bekannter unübertroffener Qualität, empfiehlt im Ganzen wie im Einzelnen 


| die Gas-NethersFabrif von Julius Zentzytzki & Co. 
16933] nene el Neunauge 


neue holländiſche Boll- Heringe, 
neue ſchottiſche eu in Tonnen 


empfiehit James Ludwig Schmidt, 


Obermarkt No. 95 


[6308] — Cote holländiihe Heringe, 
= Brabanter Sardellen 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität billigſt . Th Röver 


16348] Mein wohlaſſortirtes Lager die; abgelagerter Cigarren, Barinas, Portoricos und feiner 
Paquet-Tabate, ſowie ganz feine Damen⸗Cigarren empfehle ich angelegentlichſt. 
Louis Kieper. 


ee Feinſten Karoliner Reis, a Pf. Si Sgr., 
feinen Patna⸗Reis, à Pf. m gr., 
italieniſchen Reis, a Pf. 2 Sgr. 
gefiebten Bengal⸗Reis, à Br. 2 En. 
emp als ſehr billig 


Obermarkt No. 125. 
[6358] Auf der Bürgernahrung No. 11/12, zu Reichenbach ſtehen im laufenden Monate drei fe 
Kühe (Nutz⸗ und Schlachtvieh) zum Verkauf. ere e 
16341] Auf dem Dominium Dber- Sohra ſtehen 2 gute Arbeitspferde, ſowie fette und magere 
Läuferſchweine zum Verkauf. 1 JF EEE 
16345] Syrup, a Pfund 9. Pf., bei R Louis Kieper, Weberſtraße No. 406. 
16301] Eine große Partie fertige, in n Größen gut und dauerhaft gearbeitete Tuchſchuhe 
E Franz Anders find Jakobsſtraße No. 835b., eine Treppe hoch, billig zu verkaufen. Desgleichen 
ebendaſelbſt ein Spielkaſten welcher 6 ſchöne Stückchen zum Lernen der Kanarienvögel ſpielt, eine 
Solläkte: und ein ganz neues ſchwarzlackirtes Säbelkoppel mit RT 57 9 E A e 
fter Art). a i 


16365 Alle Sorten 
einfache und doppelte Liqueure, ſämmtlich auf warmem Wege hergoſtell, orð feine und erted Rums, 
Grog⸗, Punſch⸗ und Biſchof⸗Eſſenz, feine Araes und Arac de Goa, Nordhäuſer Kornbranntwein de. 
an zu den billigſten Preiſen 


able Liquenrz, Rum⸗ und Sprit⸗Fabrik 
von Julius Zentzytzki K Co. 


obere Langeſtraße im „Goldenen Kreuz“ 
9 


Die Rum⸗, Spritz und Liqueur ⸗Fabrik von 
Ir Louis 1 . No, 406., EINE 
enfiei ; ; [6349] 


` oit Cognac 4 he E he Extract, 
fff. Jamaica⸗Rum, ; Biſchof⸗ do. 
8 do. > Me O Morasguino- Liqueur, 
+ do. Danziger Kümmel Liqueur, 
ff. Arac de Goa, Stettiner Bitter, 


owie auch nach eine große Auswahl seiten Berliner, Blauer und Danziger Liqueure, 
in Gebinden und Korbflaſchen. 


st sche ui Apfelſinen und Zitronen, 
friſche Maronen, 
na, ler $ Weintrauben, 
at dhe Feigen, 
ſſ. fließenden Caviar mfg, und lade 


die Britain 1, Weinhandlung v. A . F. Herden. 
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16346] Soeben empfing ich eine neue Sendung Schnupftabake von den Herren Gebrüdern Lotzbeck 
in Lahr und empfehle beſonders davon eine ausgezeichnete Sorls⸗ Doppelmops, die anderen ſehr be⸗ 


liebten Sorten ſind bekannt. Louis Kieper.: 
[6307]  Kiyftallificte Soda zum Waſchen, in ganzen Pfunden à en! 1½ Sgr., bei Hi 
; T h. Rö ver. 
Sun Ueunaugenn, 1 Heringe, 
Schweizer Käſe, Ipech-Heringe, geräuchert, 
6347  Brabanter Jurdellen, Wein- Mo ſttich, 
z Franz. Kapern, Provencer- Oel, feinſtes, 
apfel 5 Louis Kieper. 


163551 Zur eingetretenen Martinszeit empfiehlt ſich mit täglich friſchen Mar- 
tinshörnern verſchiedener Sorten dem geehrten Publikum von nah und fern pier- 
mit ergebenſt die Bäckerei von Fried rich Bauer am Obermarkt. 


Mühl Einige Klaftern ſtarkes, trockenes Birkenholz werden zu kaufen eg 
Mühlweg No. 805., zweite Etage. 
16303] Die: Hauslernahrung No. 12. in Ober: Leſchwitz iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


[6342] Den geehrten Bewohnern Reichenbach's O. L und der Umgegend die ergebenſte Anzeige, 
daß ich mich hierorts als Coneipient niedergelaſſen habe, und bitte ich, mich mit recht zahlreichen Auf⸗ 
trägen zu beehren. — Meine Wohnung iſt beim Riemermeiſter Herr Neander, parterre. 

Reid enbai, am 9. November 1851. v. Jähnichen, Rechtskandidat. 


> 16298] Während der Biesniger Kirmeß werden die Omnibus der Herren Lehmann, Auguſtin 
und Gleisberg zur gefälligen Benutzung am Frauenthore au . — N Schander. 


3 a Etabliſſement u z 
* 
= 


Mit allen Arten Sonnen- und Regenſchirmen, ſowie allen in ah Fach 10 1 Ki 
Reparaturen empfehle ich mich, und bitte ein geehrtes Publikum um gütige Beachtung. iS 


S C. Strobel, Schirmfabrikant, 
J [6378] Roſen⸗ und Jüͤdengaſſeu⸗ Ecke No. 239. Su 
EEE EEE EEE I 
[6357] An die Landwirthe. 


Zur Beförderung der Bodenentwäſſerung mittels Drainröhren iſt zu Kriſcha bei Reichenbach O. L. 
eine in der Ackergeräthe-Fabrik zu Regenwalde angefertigte Thonröhrenpreſſe aufgeſtellt und dem 
Gutsbeſitzer Herrn v. Wolff zur Benutzung übergeben worden. 

Herr v. Wolff hat ſich verbindlich gemacht die Maſchine zur Fabrikation von Drainröhren zu 
benützen aan die zu fertigenden Drainröhren, à 1 Fuß Länge, zu folgenden Preiſen pro mille abzu⸗ 


laſſen, als: 
Röhren zu Hauptdrains, à 3 Zoll im a pt i 8 Thlr. a Sgr., 
dergleichen 3 1 d für: 8 3 5 a 
dergleichen, à 1Y, Zoll, für . RT 5 Z 13 z 
Beſtellungen ſind an beben v. 5 af zu richten. 5 f : 
Breslau, am 22. Oktober 1851 
Der Vorſtand des Landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins für Schleſien. 
raf von Burghauß. 


[16356] Für das Bauergut No. 46. in Gruna bei Görlitz wird zum ſofortigen Antritt eine mit 
guten Akteſten verſehene Haushälterin geſucht. Dieſelbe muß im Stande ſein, den Milchkeller, die 
Küche, ſowie die Wäſche ſelbſt zu 165% aiii da ihr eine Hausfrau nicht zur Seite ſteht. 
"Gruna, den 6. November 1851, Garbe, als Beſitzer. 


16367 i Lehrlings⸗Geſuch. 4 

Ein geſitteter Knabe, welcher die nöthigen Schulfenntniffe befigt, kann in einer hieſigen Material⸗ 
waaren⸗Handlung unter annehmbaren Bedingungen ſofort als Lehrling eintreten, und iſt das Nähere 
in der Exped. d. Bl. zu erfragen. : 


[6352] Ein ſchwarzer Kettenhund ift entlaufen. Um deffen Rückgabe bittet Hoffmann auf der 
Laubanerſtraße. ; 

[6340] Eine junge braungeſcheckte Jagdhündin ift entlaufen, um deren Rückgabe bittet Schwarz in 
Leopoldshain. 

[6377] Am 18. Oktober d. J. hat fih auf dem Görlitzer Bahnhofe ein fuchsfarbiger Fleiſcherhund, 
auf den Namen „Fuchs“ hörend, verlaufen. Wer denſelben an den Fleiſcher Hancke (unterm Schloſſe 
in Bautzen) überſendet, erhält eine gute Belohnung. 


[6360] Eine lange ſilberne Uhrkette wurde auf der Breslauerſtraße verloren. Der Finder wird 
gebeten dieſelbe bei dem Zimmermeiſter Wende (Breslauerſtraße), oder an deſſen Kutſcher gegen eine 
Belohnung von 15 Sgr. abzugeben. l 

[6370] Am 27. Oktober, den 2. Kirmeßtag, wurde im Kretſcham zu Hilbersdorf bei Reichenbach 
eine Frauen⸗Tuchjacke liegen gelaſſen. Die rechtmäßige Eigenthümerin kann dieſelbe innerhalb 4 Wochen 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in obigem Kretſcham zurückerhalten. 

16368] Ein Stück Gummi⸗Elaſtikum ift gefunden worden, welches der Eigenthümer gegen Erftat- 
tung der Inſertionsgebühren zurückerhält in No. 62. auf dem Fiſchmarkt. 

16344] Ein gefundenes Taſchentuch ift in No. 656. zurückzuerhalten. 


16335] Neißſtraße No. 328. (Stuben ⸗No. 19b.) ift eine möblirte Stube nebft Betten billig zu 
vermiethen und ſofort beziehbar. Et ce —— ER 


[6336] Eine Wohnung von 2 Stuben und Kabinet wird mit Zubehör von einer einzelnen Dame, 
möglichſt an einem freien Platz oder mit Gartenbenutzung, zum 1. April 1852 geſucht. Näheres zu 
erfragen im Hainwalde bei Frau Günther, No. 328. 5 


[6029] Das Verkaufslokal im Gaſthaus zum „Preußiſchen Hof“ ift anderweit 
zu vermiethen und baldigſt zu beziehen. Näheres bei dem Eigenthümer. 

1330 In No. 125. am Obermarkt ift die zweite Etage, bez 
ſtehend aus zehn heizbaren Zimmern, geräumiger Küche und 
übrigem Zubehör, zu vermiethen und Oſtern 1852 zu beziehen. 
1863661 Obermarkt No. 130., drei Treppen hoch, ift eine Wohnung von 2 Stuben, Alkove und 
ſonſtigem Zubehör ſofort zu vermiethen. Näheres obere Langeſtraße No. 193. im Laden. 


163611 Für eine einzelne ſtille Perſon wird eine Stube, wo möglich nebſt Kammer, zu miethen 
und zum Neujahr zu beziehen geſucht. Adreſſen wolle man beim Kaufmann Kubiſch in der Petersſtraße 
gefälligſt abgeben. 


15 Theater- Repertoire. 

Sonntag, den 9. Nov., vielfachen Anfforderungen zufolge zum Zweitenmale: Kean, das Leben eines 

BT Schauſpielers, oder: Leidenſchaft und Genie. Großes Schauſpiel in 5 Akten nebft 

einem Zwiſchenſpiel, von Alexander Dumas. ; ; 

Montag, den 10. Nov., zur Feier des Geburtstages von Friedrich Schiller: Kabale und Liebe. 
; Trauerſpiel in 5 Akte. 

Dinstag, den 11. Nov.: Der Freiſchütz. Große romantiſche Oper in 3 Akten. Mar — Herr 
. Voß vom Königſtädter Theater als erſte Gaſtrolle. 


Joseph Keller. 


[6351] Auf heute (Sonntag), ſowie Montag und Dinstag lade ich zur Kirmeß ergebenft ein. Für 
Kuchen, Karpfen, Gänſebraten, ſowie auch andere Speiſen und gute Getränke wird beſtens geſorgt ſein. 
8 — Nautze in Rauſchwalde. 


a: Hierzu eine Beilage. 


+ 


Beilage zu No. 132. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 9. No vember 1851. 


? 9 ’ 1 7 
16359] Gewerbe Verein in Görlitz. 

Die Winterabend⸗Verſammlungen des Gewerbe-Vereins werden auch in dieſem Jahre alle Wochen, 
mit Ausnahme der Feſttage, Dinstags ftattfinden und mit denſelben verbunden Vorträge Seitens der 
Friedrich Wilhelm's Stiftung gehalten werden; dieſelben beginnen $ 

Dinstag, den 11. November 1851, Abends 8 Uhr, , 

im Lokale des Gewerbe-Vereins in dem hieſigen Stadtwage-Gebäude mit einem Vortrage: „Ueber die 

Natur des Geldes“ von einem Mitgliede des Gewerbe⸗Vereins. Die geehrten Mitglieder des Vereins 

ſowohl, als auch alle Freunde wiſſenſchaftlichen Strebens in den gewerblichen Verhältniſſen werden 

erſucht, diefe Vorträge recht fleißig beſuchen zu wollen 7 i a | 
Das Direktorium des Gewerbe⸗Vereins. 


[6268] Heute (Sonntag) und morgen (Montag), den 9. u. 10. Nov., wird bei Unterzeichnetem das 


Kirmeßfeſt gefeiert werden. Für vollſtimmige Tanzmuſik, gute Speiſen und Getränke wird beſtens 


geſorgt ſein. Um zahlreichen Beſuch bittet N u 
Schander in Groß ⸗Biesnitz. 


[6350] Einladung zur Nachkirmeß. Re. 
Da die Witterung dem Kirchweihfeſte zu Hennersdorf ſehr ungünſtig war und ich noch ſehr gutes 
Bier vorräthig habe, bin ich geſonnen, heute (Sonntag), den 9. Noy., die Nachkirmeß zu feiern, 
und lade meine geehrten Freunde und Gönner der Stadt Görlitz und Umgegend hierzu ergebenſt ein. 
Obgleich ich nicht mit Jauerſcher Bratwurſt aufwarten kann, ſo werde ich doch für friſchen Gänſebraten, 
friſchgeſottene Karpfen, ſowie andere hier beliebte Speiſen, desgleichen für gute Hornmuſik und Beſtellung 
guter Witterung Sorge tragen. Hoffmann in Hennersdorf. 


(62971 Heute (Sonntag), ſowie Montag und Dinstag wird 
im Gerichtskretſcham zu Groß⸗Biesnitz das Kirme l ge⸗ 
feiert, wobei mit jungem Gänſebraten und verſchiedenen 
Sorten Kuchen aufgewartet werden und dazu freundlichſt 
eingeladen wird. : „ e 
16378) Heute (Sonnta 1 morgen (Montag) wird bei 
mir das en ii gefeiert. Montag findet von 6 Uhr ab 
vom ſtädtiſchen Muſikkorps großes Konzert ſtatt und nach dieſem 
Kranzchen. Für guten Kuchen, verſchiedene warme und kalte 
Speiſen und Getränke wird beſtens Sorge tragen 
> | l E. Strohbach. 
Zu dem nach dem Konzert ſtattfindenden Kränzchen ladet 
alle Freunde und Bekannte freundlichſt eins 
5 der Unternehmer. 
163241 Sonntag, den 9. Nov., ladet zur Tanzmuſik ergehenſt 
ein | Henſe 
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37 Dinstag und Mittwoch Karpfenſchieben und Karpfen⸗ 
ſchmaus, wozu ergebenſt einladet Hen fe 


[5181] M. Henning: 


Geheim leg Fiſchkünſte. 


Oder Anweiſung, auf alle Arten Fiſche den Köder, die Witterung oder Lockſpeiſe zu machen, um fie in 
Reuſen und Säcken, mit der Angel und dem Zeuggarne und mit den bloßen Händen zu fangen; ebenſo 
auch die Witterung auf Krebſe, ſie in Reuſen und Säcken, mit dem Ketſcher und den Stecknetzen zu 
fangen; nebſt manchem Wiſſenswürdigen für Fiſchliebhaber, Teichbeſitzer und Fiſcher, die Beſamung 
der ade mit Fiſchen und Krebſen und mehrere geheim gehaltene Künſte betreffend. Zweite, unver⸗ 
änderte Auflage. 8. Geh. Preis 10 Sgr. 
Vorräthig in Guſtav Köhlers Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 


Berliner Börse vom 7. November 1851 (amtlich). 
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